


Qualitätszyklus

Folgende Schritte sind nach Festlegung des 
Qualitätsverständnisses bei der Qualitäts-
entwicklung zu berücksichtigen:

A.  Zielerreichung evaluieren 

B.  Ergebnisse auswerten und angemessene 
 Maßnahmen einleiten

C.  Qualitätsentwicklung extern überprüfen  

    

A.  Zielerreichung evaluieren 

In der Praxis bedeutet das … 

• Selbstevaluation
• Fremdevaluation
• Individualfeedback 

mit folgenden Instrumenten … 

• Fragebögen
• Interview-Leitfäden
• Beobachtungsbögen usw.

B.  Ergebnisse auswerten und angemes- 
 sene Maßnahmen einleiten

In der Praxis bedeutet das …

• Ergebnisse aufbereiten und Betroffene 
 informieren 
• Ergebnisse refl ektieren und Maßnahmen
 einleiten
• Entscheidungen für zukünftige Evaluatio- 
 nen dokumentieren

C.  Qualitätsentwicklung 
     extern überprüfen 

In der Praxis bedeutet das …

• «Weiße Flecken» aufdecken
• Entlastung von Mitarbeitern und 
 Lehrkräften
• Erhöhung der Glaubwürdigkeit nach 
 Innen und Außen
• Grundlage für weitere Zielvereinbarungen
 schaffen

Fremdevaluation im Sinne von externer Über-
prüfung kann auch durch die Einbindung in 
eine fachkundige Qualitätsgemeinschaft, die 
ihre Mitglieder im Prozess der Qualitätsentwick-
lung und Sicherung unterstützt, sichergestellt 
werden. 

Nachhaltigkeit

Aufgabe einer nachhaltigen Qualitätsent-
wicklung ist es, auf allen Ebenen kontinu-
ierliche Verbesserungsprozesse (KVP) in Gang 
zu setzen und in Gang zu halten. Umgesetzt 
wird KVP durch einen Prozess stetiger

kleiner Verbesserungsschritte (im Gegensatz 
zu eher großen, sprunghaften, einschneiden-
den Veränderungen).

                                                                         
                                                                   
        

Schulqualität

Sie wird in erster Linie von der Gestaltung 
der Lehr-/ Lernprozesse getragen. Nachhal-
tige Schulqualitätsentwicklung kann also nur 
gelingen, wenn die Prozesse des Kompe-
tenz- und Wissenserwerbs, die in der Praxis 
angewandten Methoden, das Lernklima etc. 
im Mittelpunkt stehen. Hier liegt die Haupt-
aufgabe einer schulischen Qualitätsentwick-
lung. Durch eine refl exive Selbstevaluation 
seitens der Beteiligten kann sichergestellt 
werden, dass der Kernbereich schulischer 
Arbeit – nämlich die Gestaltung der Lehr-/
Lernprozesse – auf einem kontinuierlich 
hohen Niveau stattfi ndet. 

Das ELCL Qualitätsverständnis und der Qualitätszyklus waren in 
den Jahren 2009 - 2011 auch Gegenstand eines transnationalen 
EU-Projektes im Rahmen des Leonardo da Vinci Programms 
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